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in der Nähe ihres Standes noch Nahrung Die Pflanze verdient auch
immer Früchte tragend genannt zu werden Sogenannte leere

Blüthen hat Einſender dieſer Zeilen in ſeinen ziemlich ausgedehnten
Himbeeranlagen nicht beobachten können Die Früchte entſprechen in
ihrer Qualität ganz und gar denen des gemeinen Himbeerſtrauches
Wegen ihres reichen Gehaltes an Citronenſäure ſind ſie beſonders für
Kinder ein ſehr begehrtes Reizmittel für den Appetit Kein Familien
vater dürfte es verſäumen dieſen Strauch anzupflanzen der nach
Herrn Bannowsky in der Z hundertfältig Früchte trägt und
obendrein nur geringe Pflege für ſich in Anſpruch nimmt

Anſer Haus und Zimmergarkeu
Beſpritzt Eure Bänme nud Rebeu Es unterliegt nicht

dem geringſten Zweifel daß das Brſpritzen die lohnendſte Thätigkeit
im Obſtgarten Weinberg und Garten iſt Wenn Sie vollkommene
Früchte und Vegetabilien wünſchen macht das Beſpritzen diejenigen
marktfähig welche ſonſt nicht verkauft werden können indem es die
Verheerungen durch ſchädliche Jnſekten Pilzkrankheiten Fäule und
Roſt verhindert

Unſere Leſer welche die Rofen noch nichtaufnahmen und
beſchnitten ſondern nur aufdeckten für den Nothfall aber etwas
Deckmaterial zur Hand behielten werden durch Schnee und Froſt
welche mit Frühlingsanfang einſetzten nicht geſchädigt ſein Bei ent
ſtehender wärmerer Witterung aber ſind dieſelben nunmehr aufzu
nehmen mit dem Beſchneiden aber warte man bis ſich der neue Trieb
regt damit man nicht geſundes Holz im Schnikte entfernt welches
zur Kronenbildung unentbvehrtich ſein wird Die beſſeren Stauden
und Zwiebeln wie Gynerinm Tritoma Sprekelia Tigridia Gladiolus
Penstemon werden wenn der Boden oiffen in s Freie gepflanzt Man
macht Stecklinge von gefüllten Primeln und Georginen Teppichbeet
pflanzen laſſen ſich als Stecklinge auf warmem Mißbeete raſch und
mühelos in Maſſen vermehren Die aufgegangenen Sommer Blatt
pflanzen Solannm Risinus Canna Zea Nicotiang werden in kleine
Töpfe gevflanzt oder ſind verſchiedene erſt ausgelaufen vikirt Die
im März in halbwarme Käſten geſäeten Sommerblumen ſind durch
reichliches Lüſten abzuhärten iſt Platz vorhanden ſo pikire man ſie
in abgetriebene Miſtbeete denn dadurch erhält man kräftige ſtämmige
Pflanzen Hyacinthen und Narciſſen ſind gegebenen Falles aufzu
binden alle Blumenbrete zu lockern alle Wege zu ſäubern Mit dem
beginnenden Wuchſe iſt der Raſen zu mähen und mit Chiliſalpeter zu

düngen
Bei der jetzigen warmen Witterung wird das überwinterte

Gemüſe aus den Mieten Gruden rc herausgenommen und zum eigenen
Bedarf an ſchattiger Stelle eingeſchlagen das übrige ſucht man zu
gutem Preiſe zu verkaufen Der Spargel wird wo es geht ge
graben Sobald die Erde abgetrocknet iſt wird gegraben zu Mohr
rüben und Karotten Zwiebeln Spinat Kümmel
Schwarz Weiß und Cichorienwurzeln Schnitt und
Wurzelpeterſilie Radies Rettig Fenchel Pfeffer
kraut Dill Thymian Alles dies wird gleich geſäet Steck
zwiebeln werden geſteckt Wo keine Miſtbeete zur Verfügung ſtehen
werden Samenbeete eingerichtet und geſäet Kohlrabi früher
Weiß Roth Wirſing Blumen u Roſenkohl Salat
Sellerie Porree Majoran Zwiebeln Die Beete hebt
man 1 Fuß tief aus bringt warmen Pferdedünger mit Laub gleich
mäßig hinein läßt das Ganze einige Tage mit Strohmatten zugedeckt
liegen bringt 10 Zoll nicht zu naſſe aber ſandige Erde darüber
und ſäet obige Sämereien nach einigen Tagen aus Miſtbeete zu
Gurken Melonen Bohnen Salat Kohlrabi und ver
ſchiedenen Gemüſeſämereien werden angelegt Ueberwinterte Blumen
und Wirſingkohlpflanzen werden in Miſtbeetkäſten ausgepflanzt
Einige ausdauernde Gemüſeſtauden als Artiſchoken Rha
barber Schnittlauch Esdragon Sauerampfer 2c werden verpflanzt

Die neneſte und früheſte Himbeere Thomſon s frühe
vieltragende neue rothe Himbeere wird in Amerika als die früheſte
großfrüchtigſte und reichtragendſte Marktſorte gerühmt Der Züchter
ſelbſt theilt mit daß er ſeine Frühe Thomſon s welches ein Zufall
ſämling aus Cleveland Ohio ſei auf einem ſandigen trockenen Boden
ausgepflanzt habe Die Pflanzen haben ſich dort trotz der trockenen
Lage ausgezeichnet entwickelt und ſchon am 13 Juni vorigen Jahres
wurden die erſten reifen Früchte gepflückt Die Ernte hielt bis Ende
Juli an und konnten täglich die prachtvollſten großen rothen Früchte
welche nie madig waren vorzüglich von Geſchmack und feſter Be
ſchaffenheit ſind nach dem Markte geſchafft werden Die Thomson s
Farly profilec wird wenn dies wahr entſchieden die beſte groß
früchtigſte rothe Markt Himbeere für die Zukunft bilden Der Strauch
wächſt ſehr ſtark bleibt geſund leidet nicht vom Mehlthau und bringt
außergewöhnliche Ernten

Landwirthſchaftliche Rundſchau
Die Verſchuldung des Grundbeſitzes in Deutſchland beträgt

wie Freiherr von SchorlemerAlſt im weſtfäliſchen Bauernverein dar
legte nach ziemlich ſicherer Schätzung für ganz Deutſchland 50 Mil
liarden Mark zwei Milliarden jährlicher Zinſen die Schulden nehmen
allein für Preußen noch um 800 Millionen Mark jährlich zu Den

deutſchen Bauernſtand von dieſem furchtbaren Alp zu befreien das iſt
eine der nächſten Aufgaben die unſer warten

Die Einfuhr von lebenden Schweinen ans Oeſterreich
Ungarn nach Sachſen iſt bis auf weiteres verboten Es dürfen
nur lebende Schweine aus Wiener Neuſtadt über Bodenbach Tetſchen
Zittau und Voitersreuth nach den öffentlichen Schlachthäuſern zu
Bautzen Chemnitz Döbeln Dresden Frankenberg Großenhain Leipzig
Meerane Meißen Pirna Reichenbach i V und Zittau unter den
früher veröffentlichten Bedingungen eingeführt werden Ferner wird
auch die Einfuhr von lebenden Schafen aus Oeſterreich Ungarn nach
Sachſen bis auf weiteres gänzlich verboten Dagegen bleibt die
Durchfuhr von Schafen aus den genannten Ländern unter den vor
dem 1 Februar dieſes Jahres maßgebend geweſenen Bedingungen
auch fernerhin geſchloſſen

Zur Viehfſperre gegen Dänemark liegen folgende Nachrichten
vor Die ſchleswig holſteiniſche Regierung hat eine Verordnung er
laſſen wonach die für Jütland erlaſſenen Verbote der Ein und Durch
fuhr von Wiederkäuern Schweinen Fellen Hörnern und Klauen und
verarbeiteter Wolle ſowie von Haaren und Borſten auf ganz Däne
mart ausgedehnt werden Auch der Regierungs Präſident in Aurich
hat die Einfuhr von Rindern und Schweinen aus Dänemark bis auf
weiteres unkerſagt Die Bezirksregierung zu Stettin hat die Ein
fuhr däniſchen Viehes aus Dänemark unterſagt Jn Stettin darf
Vieh aus Schweden bis auf weiteres unter der Maßgabe eingeführt
werden daß jeder einzelne Transport von einem Staatsthierarzt unter
ſucht wird Auch in Hamburg iſt am 2t März in Folge der
Ausbreitung der Maul und Klauenſeuche in Dänemark die Einfuhr
von Schafen aus Dänemark verboten Die Einfuhr von Rindern
und Schweinen aus Dänemark iſt lediglich zum Zwecke der Ab
ſchlachtung in dem hieſigen öffentlichen Schlachthofe geſtattet die
Thiere dürfen die Viehmärkte und Schlachthöfe nicht lebend verlaſſen
Die Einfuhr von Wiederkäuern und Schweinen aus Schweden iſt ge
ſtattet ſofern die vor der Landung des Transports an Bord des
Schiffes vorzunehmende Unterſuchung durch einen beamteten Thierarzt
ergiebt daß ſämmtliche an Bord befindlichen Thiere geſund ſind wird
auch nur ein einziges ſeuchenkrankes oder ſeuchenverdächtiges Thier
vorgefunden ſo iſt die Landung des ganzen Transports zu unter
ſagen

Büchermarßkt

Der leitende Nedakteur des praktiſchen Rathgebers im Obſt und
Gartenbau Herr Johannes Böttner hat im Verlage Trowitzſch
K Sohn in Frankfurt a Oder ein Buch erſcheinen laſſen
Anleitung zum lohnenden Kartoffelban Preis 1 Mark das

durch den praktiſchen auf reichſter Erfahrung beruhenden Jnhalt wie
auch durch die leicht verſtändliche Sprache geeignet iſt bahnbrechend
in den alten Schlendrian der meiſten Kartoffelbauer einzugreifen
Herr Böttner geht von der Behauptung aus daß es nur am Land
wirth ſelbſt liegt wenn heut noch 60 Centner pro Morgen geerntet
werden und daß es nur geringer Mühe bedarf dieſen Ertrag um
20 30 Centner zu ſteigern daß aber auch 120 150 Centner
und zwar nicht nur auf beſtem Boden zu ernten ſehr wohl möglich
iſt Herr Böttner ſetzt in 25 Kapiteln auseinander was der einzelne
Kartoffelbauer zu beachten hat in der Wahl und im Wechſel der
Kartoffelſorten in der Bodenvorbereitung Düngung Legung der
Kartoffeln in der Beſchaffenheit und Menge des Pflanzgutes in der
erſten Bearbeitung dem Hacken Häufeln und Nachhäufeln in der Be
kämpfung der Kartoffelkrankheit der Ernte und Aufbewahrung der
Kartoffeln Aus allem ſpricht eine ſehr große Erfahrung die der Herr
Verfaſſer nicht nur in ſeiner Stellung ſondern auch in der Praris
ſich erworben hat Das Buch deſſen Anſchaffung allen Landwirthen
dringend empfohlen werden kann iſt durch jede Buchhandlung oder
auch gegen Einſendung von 1,10 Mark portofrei von der Verlags
buchhandlung Trowitzſch Sohn in Frankfurt a O zu beziehen
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Licht beſprochenen

Klettergurkenfrage
Dritter Jahresbericht Culturanlei
tung und motivirte Samenofferte
mit Handzeichnungen Preis 25 Pfg

u 45 Pfg je nach Ausſtattung
Selbſtkoſtenpreis

1891 er Originalſaat gedütet à
25 u 50 Korn Mk 2 pro 100 Korn
1892 er Originalſaat gedütet à 50
100 500 und 1000 Korn Mk 1,56melne Giftpillen pro 100 Korn Reproductionen ge

8 dütet à 50 und 100 Korn Mk 1U Giftweizen pro 100 Korn Rabatt an Wieder
Erfolg sicher unübertroffen verkäufer ſchriftlich
seit 35 Jahren hinlänglieh bekannt R Gnertner
D Feller Bärgasse 1 am Markt Pomologe Halle a Herrnſtr 14

Jnſerake
für die landwirthſchaftl Gratisbeilage

Der Bauernfreund
werden die 4geſpaltene Petitzeile
mit 20 Pfennige berechnet Jnſerat
Auftr nehmen die Expeditionen
des General Anzeiger ſowie
ſämmtl Annoncen Expeditionen in

Halle a S entgegen
Gegen PFeldmäuse
empfehle als zeltgemässe IIilfe
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Nr 6 Halle a den 7 April 1893

Der Stalldünger und ſeine Behandlung
Von W R

Original Beitrag

IV Superphosphatgyps
Er beſteht in der Hauptſache aus dem vorgenannten

Gyps enthält aber außerdem noch waſſerlösliche und freie
Phosphorſäure und bedingt hierdurch ſeine hervorragend
günſtige Wirkung Der Gehalt an Phosphorſäure iſt
ein ziemlich ſchwankender von 120 mit 9
waſſerlöslicher und freier Phosphorſäure ebenfalls iſt die
Preisdifferenz eine bedeutende von 1,35 83,20 Mark
unter allen Verhältniſſen iſt aber der an ſolcher Ph reichſte
auch der verhältnißmäßig billigſte denn man gebraucht hier
die geringſten Mengen 1 Pfd per Kopf und Tag im
Gegenſatz zu der minderwerthigen Qualität bei welcher min
deſtens 31 4 Pfd zu verwenden ſind Außerdem erhält
man noch lösliche Phosphorſäure zu einem ſolch billigen
Preis wie man ſie in Superphosphat nicht kaufen kann

Bei richtiger Behandlung des Düngers mit Superphos
phatgyps wird nicht allein jeglichem Verluſte an Stickſtoff
vorgebengt ſondern der Verluſt an organiſcher Subſtanz
wird weſentlich eingeſchränkt obwohl er immer noch 2200
beträgt 320 bei Lagerung ohne jeglichen Zuſatz
außerdem entſtehen ziemliche Mengen Salpeterſäure Er
wird ebenfalls am beſten gleich in den Stall eingeſtrent um
eine möglichſt innige Verbindung mit dem Dünger herzu
ſtellen

Seine Verwendung empfiehlt ſich beſonders für Wirth
ſchaften mit ſchweren Böden da dieſelben ohnedies jährlich
bedentende Mengen Phosphorſäure zukaufen müſſen und es
braucht in dieſem Falle der Verbrauch nicht auf das geringſte
Maaß eingeſchränkt zu werden da der Mehrverbranuch nicht
mehr koſtet als die zugeführte Phosphorſäure werth iſt

Mit demſelben Erfolg kann das Superphosphat ver
wandt werden allein es ſtellt ſich gegenüber von gutem
Superphosphatgyps in ſeinem Preiſe zu hoch Man er
hält für den gleichen Geldbetrag in beiden Formen die
gleiche Menge Phosphorſäure außerdem aber in Letzterem
noch etwa die größere Hälfte an Gyps mehr als bei Super
phosphat mithin wirkt der Superphosphatgyps beſſer als
das Superphosphat welches man für den gleichen Geld
betrag erhalten z

V Die verſchiedenen Kaliſalze
Dieſelben haben erſt ſeit etwa zehn Jahren für die Land

wirthſchaft eine erhöhtere Bedentung erlangt aber ſeit der

günſtige Einfluß derſelben auf die Conſervirung des
Düngers feſtgeſtellt wurde iſt die Verwendung derſelben eine
allgemeine geworden und gewinnt ſtetig eine größere Ver
breitung Es kommen hier hauptſächlich Kainit und Kar
nallit in Betracht und eignen ſich dieſelben mehr als alle
bisher beſprochenen zur Conſervirung des Düngers wie
dies ſchon aus dem äußeren Anſehen des mit Kaliſalzen be
handelten Düngers hervorgeht er zeigt auch nach mehr
monatlichem Lagern noch ein zähes Stroh und iſt nur wenig
zerſetzt wogegen der mit anderen Conſervirungsmitteln auf
bewahrte Dünger ganz verrottet und zerſetzt iſt auch iſt das
Stroh ganz weich geworden

Die Wirkung der Kaliſalze auf den Dünger läßt ſich
in Folgendem zuſammenfaſſen

Der Stickſtoff bleibt vollſtändig und mehr in ſeinem
urſprünglichen Zuſtande erhalten da weniger Salpeterſäure
aber mehr Ammoniak entſteht und der Verluſt an organiſcher
Subſtanz beträgt nur etwa 10 11 alſo nur ein Drittel
entgegen den anderen Conſervirungsmitteln Es iſt dies
ſchon äußerlich bei oberflächlicher Betrachtung zu ſehen denn
der Dünger fällt nicht in dem Maaße in ſich ſelbſt zuſammen
wie dies ſonſt der Fall iſt

Die Anwendung von Kaliſalzen zur Conſervirung des
Düngers iſt beſonders für Wirthſchaften mit leichtem
Boden von beſonderer Wichtigkeit da dieſelben ein ausge
ſprochenes Kalibedürfniß beſitzen und iſt hier die Con
ſervirung eine ſehr billige nebenbei gewinnt man auch die
für den Boden nöthigen Nährſtoffe koſtenlos

Die Vortheile laſſen ſich ebenfalls in 3 Hauptpunkten
zuſammenſaſſen

1 Der Stickſtoff bleibt unvermindert erhalten
2 Geringſter Verluſt an organiſcher Subſtanz was

beſonders bei den humusbedürftigen Bodenarten ſchwer
ins Gewicht fällt

3 Die Billigkeit des Verfahrens
Der Centner Kainit koſtet ab Staßfurter Werke 0,75 Mk

und erhöht ſich durch die Fracht mehr oder weniger bis auf
das Doppelte und Dreifache Bei 11 Pfd pro Tag
und Kopf ergiebt dies im Jahr 51 7 Ctr 4,10 bis
5,25 Mk excl Fracht

Karnallit koſtet ab Staßfurt 0,45 Mk per Centuer
alſo pro Jahr 2,50 3,15 Mk excl Fracht mithin ſteht
hier die Ausgabe im Verhältniß zum Gewinn in einem noch
günſtigeren Verhältniß als bei dem Superphosphatgyps

Zum Einſtreuen in den Stall eignen ſich die Kaliſalze
nicht da durch die ätzende Wirkung derſelben an dem Euter
und den Klauen der Thiere leicht Entzündungen entſtehen
auch hat man Fälle wo die ſalzhungrigen Thiere größere
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Maſſen gefreſſen und darnach erkrankten Hier iſt es am
latze die Salze direkt auf die Dungſtätte zu ſtreuen

Wo es eingeführt daß die Thiere täglich auf die Dung
e herausgelaſſen werden geſchieht das Einſtrenen nach

die Thiere wieder in den Stall gebracht worden
Jedenfalls iſt die Verwendung der Kaliſalze zur Conſer

des Düngers für die leichteren Bodenarten das
e lenswertheſte Verfahren trotz einiger kleiner Bedenken

r haben nun aus dem Vorhergehenden geſehen in
we Grade uns Verluſte bei der Aufbewahrung des
Stalldüngers entſtehen ferner haben wir die verſchiedenen
hauptſächlichſten Conſervirungsmittel kennen gelernt
welche uns heute an die Hand gegeben ſind und es tritt
nun an uns die zweifache Frage heran Jn wieweit ſind
wir heute im Staude den drohenden Verluſten an Stickſtoff
und organiſcher Subſtanz bei längerer Lagerung entgegen
zu arbeiten und zwar auf der Dungſtätte ſowohl als auch

durch 21 Pfund Kartoffeln Mit dem Tage des e nahm
das Gewicht der Ochſen konſtant ab und ſpäter erſt wieder zu ſo daß
der eine Ochſe nach 7 der andere erſt nach 12 Tagen dasjenige Ge
wicht wieder erreichte welches fie bei der Vornahme des Futterwechſels
beſeſſen hatten Jn den verfütterten Kartoffeln waren ebenſo viele
Nährſtoffe enthalten als in den entzogenen 42 Pfund Rüben es
konnte alſo nur der plötzliche Wechſel die Urſache der Gewichtsabnahme
ſein Ein gleiches unerfreuliches Reſultat hatten die Schafe bei plötz
lichem Futterwechſel aufzuweiſen Um nun dem Uebelſtand zu ſteuern
ſah ſich die Verſuchsſtation veranlaßt Verſuche mit dem allerdings in
England Deutſchland und der Schweiz längſt vortheilhaft eingeführten
Maſtpulver Thorley s anzuſtellen das heißt dieſer vorzügliche Futter
mittelzuſatz wurde derart in Anwendung gebracht daß man ihn nach
Vorſchrift ſowohl dem Trockenfutter als auch zur Zeit des Wechſels
dem Grünfutter beimengte und fiehe da der Erfolg war ganz
erſtaunlich Nicht nur blieb die Wahrnehmung einer Gewichtsabnahme
zur Zeit des Fintterwechſels ganz aus ſondern die Thiere erfreuten
ſich ſogar einer während jener Zeit wachſenden Schwere Es mag
dieſer Umſtand allerdings großentheils dem erhöhten Appetit zuzu
ſchreiben ſein der beim Genufſſe des Thorley ſchen Maſtpulvers bei
Ochſen Kühen Schweinen und Schafen ſtets zu Tage tritt genug

vom reinen Weiß bis in s dunkle Scharlachroth gehenden gefüllten
und ungefüllten Spielarten deren in Dokden ſtehende Blüthen in
dichten Rispen vereinigt einen reizenden Effekt hervorbringen warm
empfohlen ſei

Als zu ihnen gehörig iſt der allbekannte gelbblühende Goldregen
Cytisus laburnum und die rothblühende tartariſche Heckenkirſche
Lonicera tatariea zu betrachten welche allgemein bekannt und ver

breitet find Leider ſind Samen und junge Hülſen des Goldregen
giftig und darum iſt dieſer ſchöne Strauch vor kleinen Kindern zu
hüten

Ebenſo bekannt und beliebt iſt der gefüllte Schneeball Viburnum
sterile oder V Opnlus roseum Beſonders aufmerkſam ſei aber auf
den in unſeren Wäldern heimiſchen Viburnnm Lantansa gemacht deſſen
Blatt und Blüthe eine geradezu ungewohnte fremdartige Schönheit
zeigen ſo daß er eine hervorragende dekorative Bedeutung hat

Die vierte Gattung der Frühjahrsblüher unter den Gehölzen iſt
der Flieder in drei Arten und verſchiedenen Varietäten Die Arten
ſind Syringa vnlgaris chinensis und persica Die erſtere zeichnet ſich
beſonders durch Blüthenpracht und Farbenſchöne aus und wird älter
zum Halbbaum die zweite mit lockeren Blüthentrauben eignet ſich
beſonders zu Gruppenpflanzungen auf größeren Raſenpartien die

beſondere Geſchicklichkeit Die Hauptigche iſt daß Alumin nur ein
Viertel ſo ſchwer wie Eiſen iſt weshalb Alumin Hufbeſchläge ſich be
ſonders für Kavalleriepferde eignen würden

S Die größte deniſche Stammzüchterei der großen weißen
Vollblutſchweine nach der Dorf Ztg beſitzt die Domäne
Friedrichswerth Der jährliche Abſatz beträgt ca 3000 Stück
ſo wurden in einem Jahre 350 Eber 355 Sauen 1015 Ferkel zur
Maſt und 1608 fette Schweine Der ſtetige Beſtand iſt etwa 1000 Stück
Zu früher erworbenen Preiſen hat der Züchter Herr Meyer im ketzten
Jahr in Königsberg i Pr auf 31 ausgeſtellte Thiere 20 Preiſe
darunter 9 erſte erhalten Zur Veredelung der Raſſe hat ein land
wirthſchaftlicher Verein Schweizer Ziegen eingeführt

s Um den Pferden ſchöne und glänzende Haare zu ver
ſchaffen kocht man vor Eintritt des Frühjahrs und des Herbſtes
für jedes Thier wöchentlich zwei bis dreimal eine Hand voll Lein
ſamen in etwa 6 Quart Waſſer und giebt dieſes vier Wochen hin
durch täglich lauwarm zu fanfen Das Hären geht danach leicht und
gut von ſtatten und die Druſe welcher die Pferde in dieſen Jahres
zeiten vorzugsweiſe ausgeſetzt ſind wird entweder gar nicht eintreten
oder doch bei entſprechender Schonung leicht und gemäßigt verlaufen

auf dem Felde z der Erfolg iſt da und es empfiehlt ſich beim nahenden Frühjahr für dritte iſt als Vorſtrauch zu Gehölzgruppen ſchätzbar Alle aber zeichnen S Die Herbfſtzeitſoſe Giebt es kein Mittel um die Herbſtzeit
Bei dem erſten Punkte der Lagern ug auf der jeden denkenden Landwirth die Beobachtungen der Verſuchsſtation in ſich durch ſchöne Färbung und prächtigen Geruch der Blüthen aus und loſe zu vertilgen Ein einziges Mittel hat ſich bewährt iſt einfach

ſeinen eigenen Ställen fortzuſetzen was ihn deſſen ſind wir gewiß ſind allbeliebt und hilft ſicher Nach dem Pr W beſteht es in dem gründlichen
Dungſtätte ſind ebenfalls zwei verſchiedene Arten des
Verluſtes zu beachten erſtens durch Verflüchtigen in die
atmoſphäriſche Luft und zweitens durch Verſchwinden in
den Untergrund Hier gilt es nun Abhilfe zu ſchaſfen und
vor allem was den letzteren Punkt anlangt denn während
das Verflüchten der Pflanzennährſtoffe in die Atmoſphäre
auf natürlichen Vorgängen beruht ſind die Verluſte durch
Verſchwinden in den Untergrund nur der eignen Läſſigkeit
zuzuſchreiben

Und trotz dieſes erſchwerenden Umſtandes trotz aller
Mahnrufe iſt hiergegen noch wenig oder gar nichts geſchehen
Nur wenige intelligente Beſitzer ſind zur Anlage einer rich
tigen und zweckmäßigen Dungſtätte geſchritten in den weitaus
meiſten Fällen iſt die Dungſtätte noch genan wie vor Jahr
zehnten beſchaffen und unglänbig ſchüttelt der Angeſprochene
den Kopf wenn er auf dieſen oder jenen Mangel aufmerkſam
gemacht wird Er hält es für eine Ausgeburt der Wiſſen
ſchaft ja das für die Anlage einer praktiſchen Dungſtätte
ansgeworfene Kapital für nutzlos zum Fenſter hinausge
worfen für eine Verſchwendung weil er ſeinen Schaden nicht
greifbar vor Augen ſieht Und doch gehen bis jetzt unge
meſſene Mengen der werthvollſten Stoffe auf dieſem Wege
verloren mit jedem Tropfen Jauche der in den Unter
S ſickert oder oberirdiſch in die Rinnen des Hofes ab
äuft Der Dünger ſetzt ſich bei längerer Lagerung und

allgemein herrſcht der Glaube daß er nun wirkſamer und
aufgeſchloſſener ſei Allein dies iſt in den meiſten Fällen
ein großer Jrrthum denn gerade die am wirkſamſten lös
lichen Stoffe fehlen ſie ſind ohne merkbares Zeichen ver
ſchwunden der Dünger hat kaum noch die Hälfte ſeines
urſprünglichen Werthes und der aufmerkſame Beobachter
wird finden daß derſelbe viel langſamer und weniger nach
haltig wirkt als der richtig behandelte der noch alle auf
geſchloſſenen Nährſtoffe enthält

Aeber Futterwechſel
Wir nahen der Zeit wo der Futterwechſel eintritt Man hört

nun häufig Klagen daß der Uebergang von der Trockenfütterung zur
Grünfütterung erhebliche Verluſte an Milch zur Folge habe und den
thieriſchen Körper ſelbſt in hohem Grade ſchädige Jeder plötzliche

echſel im Futter wirkt nachtheilig auf den Organismus des Thieres
und nicht ſelten ſind darin die Urſachen zu mancherlei Magenkrank
heiten zu ſuchen Beſonders bei dem Milchertrag der Kühe läßt ſich
das immer recht erheblich merken dieſelben geben bei Futterwechſel
erſt nach einiger Zeit ihr volles Milchquantum wieder nachdem ſie
ſich im Futter eingerichtet haben Dieſer Rückſchlag in der Produktion
zeigt ſich nicht nur beim Milchvieh ſondern auch beim Maſt und
Jungvieh Ein ſolcher Nachlaß in der Produktion iſt aber für den
Landwirth ein unangenehmer Schlag um ſo mehr als die Vermin
derung meiſt größer iſt als man in der Regel annimmt Als Beleg
für den nachtheiligen Einfluß des plötzlichen Futterwechſels auf die
Produktion theilen wir einige diesbezügliche Reſultate mit welche eine
deutſche land wirthſchaftliche Verſuchsſtation veröffentlicht hat Zwei
2 jährige Ochſen erhielten neben 12 Pfund Rapskuchen 5 Pfund
Hen und 5 Pfund Stroh ſowie 42 Pfund Runkelrüben Während
die erſteren Futtermittel beibehalten wurden erſetzte man die Rüben

nicht reuen wird

Die im Jrühjahr blühenden Gehölze und ihre
Verwendung

Sobald der Frühling durch laue Lüfte die ſtarre Herrſchaft des
Winters gebrochen entfaltet die Natur einen Blüthenflor in ſo leuchten
der Pracht wie ihn in derartig wechſelnden Farben und edlen Formen
ſelbſt der Sommer nicht bieter und vor Allem ſind es die Gehölze
welche ſich durch ihre Blüthenpracht auszeichnen Den Reigen eröffnen
drei heimiſche wildwachſende Sträucher die Weide mit ihren rundlichen
die Haſelnuß mit walzigen Kätzchen die Kornelkirſche mit ihren zahl
reichen gelben Blüthen und die angebaute Stachelbeere

Sind dieſe Blüthen auch nur unſcheinbar ſo werden ſie doch als
Frühlingsboten von Jung und Alt freudig begrüßt Die drei erſten
finden darum als Parkgehölze Verwendung die rothen Früchte der
Kornelkirſche ſind zierend und finden zum Rohgenuß und als Compot
frucht überall Liebhaber die Früchte der Stachelbeere ſind allgemein
bekannt und geſchätzt Jn den Wäldern erſcheinen die prächtig roſen
rothen Blüthen des giftigen Kellerhalſes Daphne Mezerenw der ſich
wegen ſeiner Blüthenpracht und des Wohlgeruchs der Blüthen auch
einen Platz in den Ziergärten errang trotzdem empfindliche Naturen
die Freude an dieſem Wohlgeruch mit geſchwollenen Naſen bezahlen

Faſt gleichzeitig erſcheinen an den noch unbelaubten Zweigen die
gelben glockenförmigen Blüthen der japaniſchen Forſythie welche in
drei Species F Portunei suspensa und viridissima ſich bei uns ein
bürgerte Die beiden erſteren eignen ſich wegen ihres überhängenden
Wuchſes zur Bepflanzung iſteiler Hänge und von Felſenpartien zur
Bekleidung nicht zu hoher Mauern die letztere halb immergrün und
nicht überall winterhart zur Vorpflanzung von Gehölzgruppen

Auf dieſe folgen die auch zu Nutzzwecken angebauten Glieder der
Steinfrüchtler der Mandeln Pflaumen Pfirſichen Aprikoſen Kirſchen
Wer je das Glück hatte von Baumgartenbrück aus die Kirſchenwälder
der Stadt Werder oder vom geeigneten Standorte aus die in der
Nähe von Heidelberg dem Remsthale c in voller Blüthe bewundern
zu dürfen wird dieſen überwältigend ſchönen Anblick im ganzen Leben
nicht vergeſſen Von den Mandeln ſei als Zierſtrauch für alle kleinere
Gärten die Zwergmandel Amygdalns nana von den Prnuuus Pflaumen
Arten der weit verbreitete halbgefüllte roſenrothe Blüthen in dichten
Bouquets tragende Prunns triloba deſſen halboffene Blüthen von un
übertroffen keuſcher Schönheit ſind empfohlen

Von den Zierkirſchen ſeien als belonders empfehlenswerth bezeichnet
die allbekannte Traubenkirſche Prunus Padus die weiß und roth ge
füllten Sauerkirſchen Pranus Cerasus t albo und H roseo pl und
die beiden japaniſchen Zwergkirſchen Prunns Cer japoniea albo und
f roseo pl die auch dem kleinſten Garten in ſonniger Lage ſtehend
zur Zierde gereichen

Zugleich mit ihnen oder eng anſchließend blühen die Pomaceen
die Ziergehölze aus der Sippe der Aepfel und Birnen und entfalten
eine üppige ſinnenberückende Pracht Von ihnen ſei beſonders auf die
herrlichen Zieräpfel Pirus baccata fr Iuteo und fr maximo ſowie auf
Pirus Malus prunitolia fr coceineo hingewieſen

Ganz unentbehrlich ſind für jeden Garten die gleichzeitig blühenden
oder eng anſchließenden japaniſchen Quitten deren Blüthenpracht deren
Farbenreiz jeder Beſchreibung ſpottet Die Farben ihrer Blüthen
variiren vom reinſten Weiß durch fleiſchfarben fenrigroth karmoſin
dunkelroth hell und dunkelroſa dunkelſcharlach zeigen aber auch
leuchtendes Gelb in verſchiedenen Schattirungen Sie bilden prächtige
Gruppen auf Raſen aber auch trotz ihres etwas ſparrigen Wuchſes in

Tder Blüthezeit reizende Hecken Die Früchte der Zieräpfel eignen ſich
vorzüglich zur Wein und Geleebereitung und für letzteren Zweck aber
auch zum Einkochen ſind die japaniſchen Quitten mit Nutzen ver
wendbar

Zur ſelben Gruppe gehören der Weißdorn Crataegus von denen
vorzüglich der gemeine Weißbdorn Crataegus oxyacautha mit ſeinen

Jn Gehölzgruppen wohin er wegen ſeines wilden Wuchſes gehört
entfaltet Ribes anreum die goldgelbe Johannisbeere ihre anſehnlichen
duftenden Blüthen Regelmäßiger wachſend aber etwas froſtempfindlich
iſt die rothblühende Johannisbeere R sanguinenm ſelbſt für kleinere
Gärten werthvoll die weniger ſchön blühende Alpen Johannisbeere

R alpiunm ſelbſt im Druck tiefen Schattens gedeihend iſt ein un
erſetzlicher Füllſtrauch zum Begrünen kahler Partien zwiſchen hohen
Bäumen geworden Die im Frühjahr blühenden Spiräen ſind dolden
blüthig und von weißer Farbe Von ihnen ſind Spiräa Thunbergi
chamacedrifolia confusa prunifolia zur Randpflanzung empfchlens
werth

Von wirklichen Bäumen gehören die in warmen Gegenden ohne
Decke in kälteren Gegenden nur mit Decke zu überwinternden
Magnolien zu den Frühjahrsblühern die ſchon als 2 m hohe Pflanzen
ihre herrlichen großen weißen meiſt roſa angehauchten Blüthen ent
falten im Sommer durch ihre ſchönen edlen Blätter zieren Von
ihnen ſeien empfohlen b Vulan acuminata tripetala cordata und
aurienjata Sie lieben einen etwas feuchten nicht zu ſonnigen Stand
ort ſind aber als Solitairpflanzen zu behandeln

Wird der Weizenban für HKmerika lohnend
bleiben

Dieſe Frage beantwortet der Farmer Waldemar Wernich folgender
maßen

Viele Farmer namentlich die im Weſten anſäſſigen befürchten daß
bei der ſchnellen Vermehrung der bebauten Fläche in allen Regionen
zwiſchen dem Miſſiſſippi und den Felfengebirgen im Nordweſten
Dakota Manitoba und andere kanadiſchen Provinzen wie an der
Küſte des ſtillen Meeres die Produktion den Bedarf bald derartig
überſteigen wird daß alle Farmprodukte und namentlich die Brod
ſtoſfe die Erzeugungskoſten nicht decken Einige gehen ſelbſt ſo weit
daß ſie prophezeien die Weizenfelder im Weſten und Nordweſten
Kanadas werden bald den ganzen Bedarf für dieſen Continent liefern

Die regelmäßige Eiſenbahnfracht von Chicago nach NewYork iſt
etwa 18 Cents pro Buſhel die Seefahrt von NewYork nach London
14 Cents pro Buſhel Fügen wir 3 Cents für Hantiren Verſiche
rung c hinzu ſo iſt 1,35 Doll in London etwa gleichbedentend mit
1 Doll in Chicago oder 85 Cents in Mittel Kanſas Punkten am
Miſſourifluß und eine bedeutende Entfernung nordweſtlich von St Paul
Aber die Eiſenbahn und Seefracht iſt viel niedriger was eine Stei
gerung der Preiſe hier oder ein Fallen derſelben im Auslande und in
Folge des letzteren einen größeren Conſum bewirkt oder beide Wir
kungen mögen theilweiſe eintreten

Aus Obigem iſt erſichtlich daß wenn Weizen in Chicago 80 bis
85 Cents per Buſhel kaufbar iſt er in Europa zu Preiſen abge
liefert werden kann welche den Conſum ſtark vermehren und die Kon
kurrenz mit dem ſüdlichen Europa Auſtralien Indien e beſeitigen
In den hauptſächlich Weizen bauenden Gegenden des Weſtens werden
die Koſten der Produktion eines Buſhels Weizen und Ablieferung an
der nächſten Eiſenbahnſtation auf 40 45 Eents veranſchlagt

Kleinere Mittheilungen
g Mit Hufbeſchlag aus Alnmin bei Pferden hat man in

Rußland bei einem Dragonerregiment Verſuche angeſtellt und gefun
den daß die Aluminbeſchläge nach 6 Wochen ungefähr in derſelben
Verfaſſung waren wie die Eiſenbeſchläge alſo in dieſer Beziehung
keine Vortheile aufzuweiſen haben Da Alumin bei einer niederen
Temperatur ſchmiedbar ſo würde zum Formen und Herſtellen dieſer
Beſchläge weniger Feuerungsmaterial erforderlich ſein während das
Metall immer wieder von neuem benutzt werden kann Weil Alumin
aber bei einem ganz beſtimmten Hitzegrad verarbeitet werden muß
ſo erfordert die Herſtellung der Aluminbeſchläge vorläufig noch eine

Ausſtechen der Herbſtzeitloſepflanzen mit dem Botaniſirmeſſer Dieſes
Meſſer hat große Aehnlichkeit mit dem Krautbohrer Ein ſolcher
Bohrer kann von jeder größeren Eiſenhandlung bezogen werden Man
bohrt damit in die Erde und hebt die Pflanze mitſammt der tief
gehenden Zwiebel mit einem raſchen Ruck heraus Die Arbeit iſt
nicht ſchwer und kann von Kindern ausgeführt werden Eine ent
ſprechende Beaufſichtigung iſt jedoch nicht nur wünſchenswerth ſondern
ſogar geboten Die ausgehobenen Pflanzen läßt man in einen Korb
werfen und vernichtet ſie dann Die beſte Jahreszeit zu dieſer Arbeit
iſt der Monat April ſobald die Spitzen der Blätter von dieſer ge
fährlichen Unkrautpflanze aus dem Boden ſprießen Zu dieſer Zeit
wird auch der Wieſe am wenigſten geſchadet

Für die Hansfrau
4 Wie man gute Butter macht Reinlichkeit iſt die Grund

bedingung bei der Butterbereitung Dieſe muß herrſchen in allen
Geſchirren womit Milch und Butter in Berührung kommen vom
Kleinſten bis zum Großen Der kleinſte Rückſtand in der kleinſten
Ecke des kleinſten Gefäßes lann den Keim der Verderbniß der ganzen
Milch mittheilen

4 Schnittlauch früh und zart zu ziehen Um im Frühjahr
recht zeitig Schnittlauch zu ziehen ſtülpe man leere Gläſer auf die
Pflanzen

Aus altem Rahm gute ſchmackhafte Butter zu erzielen
Jn kleineren Wirthſchaften mit wenigen Kühen dauert es oft längere
Zeit bis man ſo viel Rahm zuſammen hat um buttern zu können
Dadurch nimmt die Butter leicht einen bitteren ſtrengen und unan
genehmen Geſchmack an Dieſem Uebelſtand beugt man vollkommen
vor wenn man dem Rahm nach und nach eine kleine Menge Salz
etwa 30 40 Gr auf 1 Ltr zuſetzt Die Butter gewinnt durch dieſe
Beimiſchung nicht nur an Geſchmack ſondern wird auch feſter und
überdies erleichtert auch der Salzzuſatz das Buitern

Haarbürſten zu waſchen Zum Waſchen der Haarbürſten
bediene man ſich niemals der Seife Man nehme etwas Soda löſe
fie in warmem Waſſer auf und lege die Bürſte mit den Borſten nach
unten hinein ſo daß das Waſſer nur die letzteren bedeckt Sie werden
ſehr bald weiß und rein werden Man läßt fie dann in freier Luft
mit abwärts gekehrten Borſten trocknen

Bienenwirthſchaftliches
Die immerblühende Akazie Robini psendogcacia semper

Horens iſt in Wachsthum Verwendung Blüthenform unſerer ge
wöhnlichen Akazie gleich nur ſteht ſie im ganzen Sommer bis tief in
den Herbſt hinein im weißen Blüthenſchmucke Jſt ſie darum ſchon
als Zierbaum recht werthvoll ſo iſt ſie als Futterpflanze der Bienen
unbezahlbar Jeder Bienenzüchter ſchätzt die gewöhnliche Akazie als
Futterpflanze eben ſo hoch als die Linde und aus dieſem Grunde
dürfte eine vermehrte Pflanzung dieſer ſchönen und nützlichen immer
blühenden Abart ſehr zweckmäßig ſein Ferner iſt unter den vielen
honigenden Pflanzen beſonders die im merblühende Himbeere
hervorzuheben Jn ihrer Kultur der gemeinen Himbeere Rubus idaeus
gleichend unterſcheidet ſie ſich von letzterer durch ihre mehr ſtrauch
artigen Wurzelſchößlinge die ſchon wenn die Pflanze kräftig iſt im
erſten Jahre anhaltend Blüthen und Früchte tragen Die Bienen
befliegen die Blüthen der Himbeere mit großer Vorliebe Selbſt im
Spätherbſt wenn die meiſten Kinder Floras ihr Köpfchen geſenkt
haben um in Morpheus Armen den langen Winterſchlaf zu beginnen
blüht noch die Jmmerblühende fort da die gelinden Nachtfröſte den
holzigen Blüthenſtiel derſelben nicht knicken können Wenn dann gegen
Mittag die Sonne die Vienen aus ihren Wohnungen lockt finden ſie


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1893


